
Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 1 r L r
Abnehmer e r n r O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

222 Sgr. Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Broite

weg No. 156.,
e

SeeV W ue eeeeeeeeeeseke e e h m eT e eS mee53 er eeeekeee 2 -2J u z S
n

J X Jd. re7
14

e

9 J

WBae Se 7 57 her 2 15 Sv. S p77 i W W a
r Sh d xJ deeeeeereeteete WBee eW ehe S t

2 J

S 2
3 J

n S

tfür Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Donnerstag den 10, October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 8. October. Die zahlreiche Kreisverſammlung

proteſtantiſcher Freunde hierſelbſt beſchäftigte ſich heute
mit zwei Gegenſtänden, der Guſtav-Adolph-Stiftung, deren
neueſte Entwickelungen in Berlin und Goöttingen berichtet und
mit Freude bewillkommnet wurden, und den bevorſtehenden
Synoden. Was jenes neue Lebenszeichen des Proteſtantismus
betrifft, ſo wurde beſonders die Nothwendigkeit anerkannt, die
Verſammlungen, welche durch die GuſtavAdolph Stiftung
in einzelnen Gegenden veranlaßt werden, mit noch etwas An
derm auszufüllen, als mit Rechnungsablegungen, und mit Er
zählungen vom Nothſtande bedruckter Proteſtanten, welche, ſo
angemeſſen ſie auch ſind, doch der Natur der Sache nach bald
eintönig werden müſſen. Jn jenen Verſammlungen ſollen ſich
die Anweſenden als Proteſtanten fuhlen lernen, und das wer-
den ſie, wenn man nicht verſaäumt, ihnen vor Augen zu ſtellen,
was Katholizismus iſt, und was fur Guter dieſem gegenüber
der Proteſtantismus beſitzt; und wenn man fleißig aus den
Fundgruben der Kirchengeſchichte ſchopft, welche, und nicht
blos im Reformationszeitalter, ſo viele Kämpfer und Maärtyrer
fur die freie Entfaltung des Evangeliums aufweiſet. Dabei
ſoll durch die jährlich erneute freie Wahl des Vorſtandes und
durch die freie Beſprechung über die Verwendung der Gelder,
gemäß den Frankfurter Statuten, die Verſammlung ſtets bei
dem Bewußtſein erhalten werden, daß die GuſtavAdolph-
Sache ihrer Aller und nicht blos des Vorſtandes Sache iſt.

Noch, in dieſem Jahre werden wir Synoden haben,
eine Folge des, wenigſtens in unſrer Provinz vielfach ge
äußerten Verlangens darnach. Dieſelben ſollen, nach den bis
jetzt bekannten Anordnungen, allerdings noch nicht das ſo
wichtige und vollkommen berechtigte Element der Laien in
ſich ſchließen indeſſen darf auch zu den Geiſtlichen unſrer
Provinz das gute Vertrauen gehegt werden, daß ſie ſich
verpflichtet fuhlen werden, den Geiſt auszuſprechen, welcher
in den Gemeinen der Provinz offenbar lebt, und welcher
kein anderer iſt, als der Geiſt freier Entwickelung des Chri-

ſtenthums. Was laßt ſich nicht erwarten nach Vorgaängen,
wie der, daß im vorigen Jahre Alle Diözeſen der Provinz,
mit Ausnahme einer einzigen, den Antrag auf Presbphyterien,
alſo auf kirchliche Stellvertretung der Gemeinen, und auf
Synoden, in welchen die Laien Sitz und Stimme haben,
geſtellt haben!

Berlin, d. 7. Oct. Der FurſtFelixvonLichnowsky
iſt von Rauden, und Se. Excellenz der Ober Burggraf des
Königreichs Preußen von Bruünneck, von Trebnitz hier an
gekommen. Se. Durchlaucht der Herzog Karl zu Schles-
wig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg und Se. Ex
cellenz der königl. däniſche Geheime Staats und Finanzmini-
ſter, Graf von Moltke, ſind nach Kopenhagen, und der
Präſident des Handelsamtes, von Röonne, nach Leipzig von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 7. Oct. Se. Maj. der König hat am geſtri
gen Tage den zu der Gewerbe- Ausſtellung der deutſchen Bundes
und Zollvereins-Staaten hier anweſenden Beauftragten fremder
Regierungen und Gewerbe-Vereine, den bei der Ausſtellung
beſchäftigten Jnduſtriellen Berlins, den ſämmtlichen hier an
weſenden fremden und zahlreichen Ausſtellern aller Gewerb-
zweige aus Berlin, Potsdam und deren Umgegendein Feſt ge
geben. Die geladenen Gaſte, in der Zahl mehr als 500, wur
den mittelſt eines Extra-Eiſenbahnzuges Nachmittags 2 Uhr
von Berlin aus nach Potsdam befördert und von da unter Fuh
rung des Garten-Direktors Hrn. Lenné in bereitſtehenden Equi-
pagen durch die königlichen Gaärten, beim Marmor-Palais mit
den auch im herbſtlichen Laubſchmuck uüberaus anziehenden An
lagen an der Havel und am heiligen See, beim Ruinenberge,
bei Sansſouci, mit ſeinen herrlichen in voller Kraft emporſtei-
genden Springbrunnen, und bei Charlottenhof, welche mit un
zähligen Zuſchauern angefüllt waren vorbei, nach dem neuen
Palais gefahren. Hier traten die Gaſte in die wahrhaft könig-
lichen, bereits im hellſten Kerzenglanz ſchimmernden Sale des
Erdgeſchoſſes ein und wurden mit Erfriſchungen bewirthet.
Der König und die Königin, ſowie der Prinz und die Prinzeſſiag



von Preußen und die Prinzen des königlichen Hauſes, unter
hielten ſich mit den anweſenden Gäſten, unter denen ſich auch
die Herren Staatsminiſter, Lord und Lady Palmerſton und an-
dere ausgezeichnete Fremde befanden, und befahlen um 6 Uhr
die Eröffnung des Theaters, in welchem Mozarts reizende Oper
„die Hochzeit des Figaro“, mit Tanz, von dem Perſonal der
königlichen Oper und des Ballets auf das gelungenſte ausge
fuührt, die Gaſte erfreute. Nach dem Theater war Souper in
den unabſehbaren oberen Saälen eingerichtet, nach welchem die
furſtlichen Perſonen ſich in herzlicher Mittheilung noch lange
mit den Anweſenden aus allen deutſchen Ländern unterhielten,
ihre Freude uber die gelungenen induſtriellen Beſtrebungen bei
dieſer Ausſtellung und ihr Jntereſſe fur die weiteren Erfolge
dieſer wurdigen und gemeinnuützigen Richtungen der National-
thatigkeit ausdruckten. Gegen 12 Uhr war für die Ruckfahrt
nach Berlin wiederum ein ExtraBahnzug eingerichtet.

Der Köln. Zeitung wird unterm 1. October aus Mainz
geſchrieben: „Heute geht eine energiſche Note an das Miniſte-
rium des Jnnern nach Darmſtadt, worin nachgewieſen wird,
wie dringend nothwendig die alsbaldige Konzeſſion fur die
Mainz-Ludwigshafener Eiſenbahn ſei. Wir wollen hof-
fen, daß dieſer Eingabe in Darmſtadt genelgte Aufmerkſam-
keit geſchenkt werde. Sollte aber dennoch nicht bald etwas fur
Mainz geſchehen, ſo bleibt den größeren, hieſigen Handlungs-
hauſern nichts anderes übrig, als nach Köln, Mannheim
oder Bieberich uberzuſiedeln, und hier blos Filiale zu unter-
halten denn wenn ſich die Ausſichten durch Hülfe der Regie
rung nicht bald beſſer geſtalten, kann von Groß und Spedi-
tionshandel hier keine Rede mehr ſein.“

Munchen, d. 2. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der
Land und Forſtwirthe wurde für die 10. Verſammlung (1846)
die Stadt Gratz gewahlt. Die 9. nachſtjährige wird in Bres-
lau gehalten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, den 1. October. Am 28. September fand

die Krönung des Königs und der Königin ſtatt. Wegen des
regnichten Wetter mußte der feierliche Aufzug der Königin und
ihres Gefolges unterbleiben, und beide Majeſtaten, ſo wie der
Kronprinz und der ältere Erbprinz, begaben ſich im Wagen
nach der Kirche. Der Erzbiſchof verrichtete die Salbung und
übergab die Krönungs Jnſignien, und der Biſchof Butſch
hielt die Krönungsrede über 2 Chron. Kap. 9, WVers 8. Nach
dem die feierliche Handlung beendigt war, verkündeten 480
Kanonenſchüſſe der Stadt und Umgegend dies wichtige Ereig
niß, 'und da ſich der Himmel aufhellte, ſo fand der feierliche
Aufzug von der Kirche nach dem Schloßgarten in der groöß-
ten Ordnung ſtatt. Am Abend war die Stadt erleuchtet.
Jhre Majeſtäten nahmen die Erleuchtung der Hauptſtraßen in
Augenſchein und wurden überall von dem Volke mit Jubel
empfangen. Das Auswerfen von KroönungsMedaillen iſt
diesmal unterblieben, und es ſollen ſtatt deſſen die Armen in
ſämmtlichen Armenhäuſern geſpeiſt werden. Am Kronungstage
ſand im Königlichen Schloſſe ein Feſtmahl ſtatt, wobei man
600 Gedecke, und darunter 120 für die Reichsſtaände, zählte.
Das diplomatiſche Korps ſpeiſte bei dem Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten und das Offizier Korps bei dem
Kriegs Miniſter General Peyron. Morgen giebt der König
den Handwerkern ein Gaſtmahl, wozu 500 Perſonen einge
laden ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Octbr. Die indiſche Poſt vom 27. Au-

guſt iſt heute hier eingetroffen. Sir Henry Hardinge war am

m

23. Juli Abends 8 Uhr zu Calcutta angekommen und hatte
ſofort ſeinen hohen Poſten übernommen. Sein erſter Akt war,
daß er den Herrn Bird als Gouverneur von Bengalen beſt
tigte. An den folgenden Tagen hielt er „Levers und Dur
bars“ und machte ſich inſofern gleich beliebt. Doch giebt es
Leute, die ihm Entwürfe zutrauen, die mit denen Lord El
lenborough's in Verbindung ſtehen durften (nemlich Kriegs
plane gegen Lahore); der abgehende Generalgouverneur wird
allgemein beſchuldigt, er ſei in den wichtigſten Dingen mehr
ſeiner Laune als der ihm vorgeſchriebenen Politik gefolgt es
wird ſich aber bei näherer Prüfung ergeben, daß er meiſt im
Sinn der Regierung zu London, wenn ſchon nicht nach dem
Willen der Directoren der oſtindiſchen Compagnie, gehandelt
hat. Ein zu Bombay umlaufendes Gerücht, Scinde werde
wieder unter die Herrſchaft der Ameers geſtellt und die Sta-
tion am Jndus aufgegeben werden, entbehrt wohl jeden Grun-
des. Lord Ellenborough hat ſich am 1. Auguſt auf dem
Steamer „DTenaſſerim“ nach Suez eingeſchifft. Sir Henry
Hardinge war im Begriff, eine Jnſpectionsreiſe nach Allaha
bad anzutreten.

Die emendirte Factory-Bill iſt am geſtrigen Tage in Kraft
getreten. Die Hauptbeſtimmung derſelben iſt bekanntlich, daß
junge Perſonen, d. h. Knaben zwiſchen 13 und 18 Jahren, ſo
wie Frauenzimmer nicht länger als 12 Stunden täglich, am
Sonnabend aber nicht nach 41 Uhr Nachmittags in den Fa
briken beſchaftigt werden ſollen. Kinder unter 8 Jahren durfen
gar nicht in den Fabriken verwendet werden, Kinder zwiſchen
8 und 13 Jahren nur 7 Stunden täglich, mit einigen Ausnah-
men in den Seidenfabriken. Außerdem enthält die Akte Be
ſtimmungen über die Funktionen der von der Regierung anzu
ſtellenden Fabrik-Jnſpektoren, fur welche ein eignes Central-
hureau in London eingerichtet iſt, Verfügungen uüber die Art
und Weiſe, wie die Arbeiter vor der Beſchaädigung durch die
Maſchinen zu bewahren ſind, Reinlichkeits- Vorſchriften und
Aehnliches. Wie verſchieden auch das Urtheil uüber dieſe Akte
an und fur ſich ſein mag und die heftigen Debatten im Unter-
hauſe uüber die Zwoölf- und Zehn-Stunden-Dauer der Arbeit
haben die Meinungsverſchledenheit zur Genüge bezeugt, ſo iſt
die Zahl derer, welche jeder Regulirung der Arbeitsſtunden
auf legislativem Wege entgegen ſind, doch verhaltnißmäßig
nur gering.

Die Times bringen heute zwei Privatſchreiben aus
Otaheiti vom 25. April, die wahrſcheinlich in der Pariſer
Preſſe einen eben ſo ſtarken Sturm erregen werden, als die
früheren vom Bord des „„Warſpite“ veranlaßt haben. Es
wird nemlich darin mit den härteſten Ausdrücken den Franzo
ſen auf Otaheiti ein unverantwortliches Verhalten gegen die
unglücklichen Jnſulaner ſchuldgegeben. Die Truppen unter
dem Commando des Geuverneurs Bruat werden geſchildert,
als „dürſtend nach Blut und nur bedacht auf die Vernich-
tung Aller, die Muth zeigen, ſich ihrem niedertrachtigen Be
nehmen (infamous Conduet) zu widerſetzen.“ Das Gefecht
bei Mahaena, wobei 800 Franzoſen gegen 1000 Otaheitier im
Felde ſtanden, (es fiel am 18. April vor) wird umſtandlich
beſchrieben die Jnſulaner ſollen geſiegt haben, was man zu
Paris weder glauben noch zugeben wird. Als Ergebniß
der blutigen Colliſion wird angeführt: unverſoöhnlicher Haß und
unausbleibliche Rache. Bruat ſoll Friedensvorſchlage gemacht
und zur Antwort erhalten haben: „Vor allen Dingen möge
der franzoſiſche Gouverneur den bei dem Gefecht umgekomme-
nen Jnſulanern das Leben zurückgebenz bevor dieß geſchehen,
werde man ſich auf Nichts einlaſſen.“
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Bekanntmachung.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß s vie Dampfwagen Faheten gan

auf der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn vom 15. d. M. ab der nachſtehende Fahrplan in e
Kraft treten wird.

Fahrplan
für die täglichen Dampfwagen- Fahrten

Magdeburg -Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten

auf der

Verlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn
fur die Zeit vom 15. October 1844 bis zum 15. Marz 1845.

J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.
Güter-Züge

h mit Abfahrt Perſonen-Züge. Perſonen Beförderung
von in 3. Wagenkl. ſin 2. u. 3. Wgkl.J. F. J.n G Uhr Morg. Uhr Vorm. z Uhr r 81 Uhr Morg. 5 Uhr Abends.y Sch nebe I 7 141 o 33 9 5a r 7777 T Uhr Mittags. u T 7der Saale 7 127 7 7 r ſ. 2T T T 61 S Ankunft

Eötben 81/, Uhr Morg. 1 Uhr Mittags. 5 Uhr Nachm. 111 Uhr Morg. (Uebernachtung)
7 Uhr Morgens

S Abgang.t Stumsdorf. 8 Uhr Morg. 1 Uhr Nachm. Uhr Nachm. 11 Uhr Morg. 7 Uhr Morg.
t alle 9 13 93 12 Uhr Mittags. 8Schken di 777 ne ne x e a r erNnkunſt in n Tr n e 7r7 ühr Nachm.S II. Cours von Leipzig nach Magdebrurg.

Güter-Jüge
mitAbfahrt Perſ onen-Züge. Perſonen B „Beförder n

r von in 3. Wagenkl. lin 2. u. 3. W gkl.I. im. J. ier 6*,2 r Morg. 1057, Uhr Vorm. 3 Uhr Nachm. 68/, Uhr Morg.5 Uhr Abends.

Schkendi 7alle 77 33 s e 986tumsberf 5 78 12 Uhr Mittags. 4 193 61

Ankunft.
Cöthen 82 Uhr Morg. 128), Uhr Mitt. 5 Uhr Nachm. 111 Uhr Morg. (Uebernachtung)

7 Morgens
gangder Saaſe T 7 Uhr 88 Uhr Morg. T Tor Mittags. 5 Uhr Nachm. 113/eUhr Morg. 7 Uhr Morg.

t 5nadanun J 9 Uhr Nachm. 17874 7h e a e e M n a ſrüher Mrnage ererregen



Erlänterungen.
1) Die GüterZüge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schönebeck), Wulffen (zwiſchen dSaale und Cöthen), Gr. Weißandt zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg e h

dorf und Halle) und Gröbers zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
abzuſetzen.2) Die We Berlin kommenden Güter werden nach ihrer Ankunft in Cöthen prompt nach Leipzig in der Re
gel durch einen Extrazug befoördert, welcher aber von Paſſagieren nicht benutzt werden kann.

3) Abfahrt der PerſonenZuge von Magdeburg nach Halberſtadt und Braunſchweig 8 U. Morg., 3 U. Nachm.
Ankunft der Halberſtadt und Braunſchweig in Magdeburg 102 Sie

4) Abfahrt der e Soöothen nach Berlin 9 2 121des Zwiſchen-Zuges nach Wittenberg 51 Nachm.Ankunft der Perſonen-Zuüge Verlin in Cöthen. 12 Mittags, 43/, U. Nachm.
des Zwiſchen-Zuges Wittenberg in Cöthen 8 Morg.

Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 12 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter
nach Magdeburg, und um 41 Uhr Alittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.

5) Zwiſchen den Städten Berlin, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, raunſchweig und Hannover
findet ein gegenſeltiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepackes ſtatt.

Jn Eöthen wird mit den Perſonen Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Zwiſchen -Stationen aber nur ſo lange
angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg, am 5*. October 1844,

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

d

Defoy.

777 J Jnm Verlage der Unkterzeichneten iſt ſoNeue Tuch- und Ausſchnitt- Handlung r
in Artern. FKritiſche, ärztliche und wundarztliche

Wir eröffnen am heutigen Tage unſer neubegrundetes Tuch und Ausſchnittgeſchaäft Arzneiv e r ordnung S-
in Artern, das wir durch billige und vortheilhafte in jetziger Leipziger Michaelis meſſe lehre.
gemachte Einkäufe von durchaus neuen Waaren in dem modernſten und neueſten Ge- Nach dem heutigen Standpunkte der Che
ſchmack auf das Vollſtandigſte aſſortirt haben. mie und Medicin und mit beſonderer

Indem wir uns erlauben, zum Beſuch unſeres neuen Etabliſſements ergebenſt ein Rückſicht auf
zuladen, verſichern wir zugleich die reellſte und billigſte Bedienung, wobei wir hoflichſt Einfachheit und Wohlfeilheit
bemerken, daß wir eben ſo, wie in unſerm ſchon lange beſtandenen Geſchaft in Merſe der Verordnungen,

burg nur zu feſten Preiſen verkaufen. bearbeitet vonUnſer Gewölbe in Artern iſt neben dem Herrn Apotheker Sondermann am einem Univerſitätslehrer und pras-

Markte. tiſchen Arzte.80, Velinpap. geh. 1 Thlr., geb. 1 Thkr.
C. G. Friedrich G Co. Das vorſtehend angekundigte Buch bie-

S tet dem Arzte und Studirenden wirklichaus Merſeburg. das, was ſein Titel ausſpricht, und ſtutzt,
in ſtrenger Wiſſenſchaftlichkeit, die Lehre von

Artern, den 10. October 1844.

Wiener Affen-Theater, den Wirkungen der Arzneimittel auf den
vor dem Unter Leipziger Thore, in dem neu erbauten Locale. ſeuttgem Dtandpr net der Chemie, wodurch

von ſelbſt das Streben nach moöoglichſter
Einfachheit der Mittel bedingt wird. Es

Der Unterzeichnete beehrt ſich ein hoch darf dieſe intereſſante Arbeit den Aerzten
geehrtes Publikum hierſelbſt gehorſamſt dar- und Studirenden angelegentlichſt empfohlen
auf aufmerkſam zu machen, daß in dieſen Ta werden.

Braunſchweig, Auguſt 1844.gen ſeine Vorſtellungen, ausgefuührt durch eAffen, kleine Pferdchen und Hunde, beginnen Friedrich Vieweg und Sohn.

werden. Alles Uebrige beſagen die An Daß ich nicht mehr Rathhausgaſſe, fon

ſcchlagzettel. dern an der Marktkirche neben dem blauen
Hecht wohne, und wie bisher alle ArtenS. Schreyer. Poſamentier und Knopfmacher Arbeiten
verfertige, zeige ergebenſt an

z W. Herrig,
Ein Klavier iſt zu verkaufen Rath Poſamentier.Auf dem ReilsBerg ſtehen 2 Wogen r

kaufen. ausgaſſe Nr. 259. e
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Cogzriers, Halliſcher Zeitang für Stadt vad Land.
Donnerstag, den 10. October 1841.

Frankreich.
Paris, d. 4. Octbr. Admiral Mackau iſt heute früh

mit der Eiſenbahn nach Rouen abgegangen, um ſich von da
nach Eu zu dem König zu. begeben Herr Guizot wird uüber-
morgen eben dahin aufbrechen.

Herr von Gluücksberg reiſt heute noch Marokko ab; er
überbringt den ratificirten Tractat.

Vorgeſtern Abend ſind Depeſchen aus Otaheiti im Ma-
rineminiſterium eingelaufen ſie ſollen beunruhigend lauten der
Gouverneur Bruat begehrt Verſtarkung.

Spanien.
Paris, d. 4. Oct.) Ein Brief aus Madrid vom 28. Sept.

ſchildert die politiſche Lage Spaniens folgendermaßen „Wir
ſtehen am Vorabende einer neuen Revolution; viele Regimen-
ter ſind bereit, ſich ſogleich fur den Aufſtand zu erklären. Die
Moderados die nur eine Koterie, aber keine Partei mehr bil-
den, ſind unvermögend, durch vernunftige Maßregeln den
herannahenden Sturm zu beſchworen dabei herrſcht die großte
Meinungsverſchiedenheit unter ihnen. Die Konigin Chriſtine
ſetzt ihre ganze Hoffnung auf die Kirche, der Marquis von Vil-
luma auf die Unterſtützung der Karliſten, Martinez de la Roſa
auf Frankreich und Narvaez auf ſeine Dragoner; allein die un-
gemäßigten Gemäßigten ſind am Ziel ihrer Laufbahn.“ Jn
Barcelona wird eine Proteſtation gegen die durch eine k. Or-
donnanz befohlene illegale Fortdauer der Ayuntamientos unter
zeichnet. N. S. Eben ſo verbreitet ſich hier das Gerucht
von dem Ausbruch ernſter Unruhen in Katalonien. Baron
Meer ſoll die Provinz in Belagerungszuſtand erklärt haben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Septbr. Die Nachricht von

dem durch die Franzoſen an der marokkaniſchen Grenze unter
dem Marſchall Bugeaud erfochtenen Sieg, ſo wie jene von
der Beſchießung Tangers, die wir in dieſer Woche erhalten
haben, hat auf die Türken großen Eindruck gemacht. Ein un-
heimliches Vorgefühl ſcheint ihnen den Verluſt Afrikas, das
binnen Kurzem dem Einfluß des Halbmondes ganzlich entrückt
ſein wird, zu verkünden, und beſorgt heften die Muſelmanen
ihren Blick auf Aegypten, als die letzte und einzige Schutzwehr
gegen das Umſichgreifen frankiſcher Herrſchaft; denn was Tu-
nis anbetrifft, ſo halten die Hellſehendern es fur einen verlor-
nen Poſten. Dieſe Stimmung durfte die Unterhandlungen der
Englander wegen einer geſicherten Communication mit Oſtin-
dien uber die Landenge von Suez bedeutend erſchweren. Das
Mißtrauen gegen die Europäer wachſt nämlich von Tag zu
Tag, und es iſt den Türken kaum zu verargen, wenn ſie
ſelbſt in ſcheinbar gefahrloſen Verhältniſſen immer ſchwieriger
werden. Die Furcht vor Kolettis' Miniſterium hat ſich indef-
ſen etwas gemaßigt, und es ſind von Seite Griechenlands Er-
öffnungen eingegangen, welche die Pforte für den Augenblick
einigermaßen beruhigen können.

Vermiſchtes.
Paris, d. 2. Octbr. Die bisherigen Beſchreibungen

des am Jsly eroberten Zeltes des Sohnes Muley Abderrha-

mans ſind in jeder Hinſicht übertrieben. Statt eines unge-
heuern Pallaſtes von Leinwand, den wir zu ſehen erwarteten,

fanden wir ein iunſcheinbares, ſtark geflicktes und ſehr nie-
driges Zelt in Form eines Champignons, das etwa 30 bis 40
Schritte im Durchmeſſer hält. Rings um das Zelt her, und
gleichfalls in einer Entfernung von 30 bis 40 Schritten von
demſelben lauft eine Einfaſſung von Leinwand, etwa wie die
Ringmauer um ein feſtes Schloß. Nur wenn man dieſe Um
zaäunung und den zwiſchen derſelben und dem Zelte liegenden
freien Raum, auf welchen die Zeltſtricke auslaufen, mit zu dem
Zelte ſelbſt rechnet, kann man demſelben einen betrachtlichen
Umfang zuſchreiben. Das Zelt iſt übrigens im höchſten Grad
einfach und ſeine Ausſchmückung beſteht, außer einem vergol-
deten Knopfe, bloß in einigen Zierrathen von blauem Stoffe
die auf die weiße Leinwand aufgenaht ſind.

Ein zweiter Erdſturz bedroht eine ſchweizerDer Frickberg im Kanton Aargau, bteere t c
bepflanzt, iſt ſeit dem 20. September in fortſchreitende Be
wegung gekommen, und der Erdrutſch umfaßt ſchon eine Flache
von wenigſtens 70 Juchart Bergland und im Thale nahe an
30 Juchart zAcker- und Wieſenland. Die Gefahr wird da
durch vergrößert, daß die Maſſe an einer Stelle nur noch 30

d r r 6 d Austreten das Ungluück
verdoppeln wurde. er aden wird gegenwarti80,000 Fr. berechnet. e anf

Jn der zu Baltimore erſcheinenden deut i„der Demokrat von 27. Juli, finden ſich r
zen: Jn der Mammuthhöhle in Kentucky ſind kürzlich
ſechsundzwanzig neue Gange und ein dritter Fluß entdeckt wor-
den. Gleichfalls fand man mehrere Meilen innerhalb der Höhle
eine Schwefelquelle, deren Waſſer von ausgezeichneter Quali-
tat iſt. Böte von merkwürdiger Konſtruktion, die eigens zum
Gebrauch auf dieſen unterirdiſchen Flüſſen gebaut wurden ge
wahren den Reiſenden, welche daſelbſt meilenweite Exkurſionen
machen können, die beſte Bequemlichkeit.

Hirſchberg, d. 1. Octbr. Geſtern fiel beiLuft und Regen der erſte Schnee auf m Der 73
Rieſengebirges. Heute genießen wir wieder ſchönes Herbſt
wetter.

Jlmenau. Jn der letzten Woche des vorinats war im Gebirge die Witterung t ſo gole Tag T

Waſſer zu ſtarkem Eis gefror. (Am Morgen des 1. d. M
verdarb in den niedrigen Umgebungen von Weimar der Froſt
ſchon die Georginen.)

Aus Leeuwarden (Niederlande) ſchreibt27. September Man meldet uns von J 7
küſte, daß der oſtliche Entvogel in verſchiedenen Sorten ſchon
dieſer Tage in unglaublich großen Schaaren von Tauſenden
und Hunderttauſenden auf den Wadden angekommen und in
großer Anzahl gefangen worden iſt. Bekanntlich ſind dieſe
Zugvögel, die aus den fernſten nordöſtlichen Grenzen kommen
bei anhaltender ſtrenger Kälte einige Male in ſo großer Zahl
an unſern Küſten geſehen worden, wie dies in den außeror-
dentlich ſtrengen Wintern von 1823, 1829 und 1336 ſtatt

e



hatte, aber nie hat man davon gehört, daß dieſe Voögel ſich
ſo früh in Schaaren, und zwar in ſo außerordentlich großen
Sthaaren hier zeigen. Welcher Urſache man dieſe fremde Er
ſcheinung zuzuſchreiben habe und ob man daraus auf einen
bevorſtehenden ſtrengen Winter ſchließen kounne, muß den Na
turforſchern überlaſſen bleiben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. Octbr.

Pr. Cour Pr. Cour.Fonds. gf. Brief. Actien. 3f. Brief. Geld. Gem.
Sr. Schidſch. ſ100 Berl. Potsd.ſ ſ6877
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 1038
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 186 lPräm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 (103'Seehandl. Brl Anhalt. 149Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103
Schldvſchr. 3/, 99* Düfſ. Elberf. 5 93 mBrl. St. Obl. 3/,100/, do. do. P. Obl.) 4 97!),

Dnz. do. i. Th. 48 heiniſche 5 79Wſtpr. Pfbr. 3/, 99 do. do. P. Obl. 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar.3 98

do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 144 143Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 102
Pomm. do. 3,100 Oberſchleſ. 4 114 113',K.u. Nm. do. 3* 100 do. L. B.v.eing. 108
Schleſ. do. 3 1 B. Stett. I. A. 120 119
Gold al marc d r b. p-Frodrchsd'or. 137, agd. 114 113And. Goldm. 8 B. Schw. Fr. 4 Tä 5 Thlr. 1 1 do. doP. Obl. 4 102
Disconto. 3 Bonn Köln. 5 132 131

Leipzig, d. 7. Oct.

t Ange Staatspapiere. Ange ſuchtStaat 4paptere boten. (Seatht Actien excl. Zinſ. boten. Geſuch

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Weizen 1 17 6 A bis 1 25 J ARoggen a s 1 e 10Gerſte 1 2 6 1 s8s 9Hafer 17 22 6Magdeburg den 8. Oct. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 386 39 Gerſte 28 930Roggen 62 e Hafer 12 16Nordhauſen, den 5. Octbr.

Weizen 1 20 A b eRoggen 4 5 e 1 1 0 3Gerſte 26 2Hafer 16 24RKüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebduerg,
am 8. Oct. 4 Zell unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 9. Oct.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.-Rath v. Minutoli a. Liegnitz. Hr. u
Gregor a Gera. Hr. OAmtm. Wuſtrow m. Gem. a. Zörbig. Ht-
Mühlenbeſ. Herzfeld a. Küſtrin. Hr. Reg. Rath Formann m. Fam.
a. Wetzlar. Hr. Kaufm. Ruck a. Würzburg. Hr. Jntendant Loter
bach m. Gem. a. Weißenſee. Hr. Offic. Molling a. Berlin. Hr. L
terat Göttinger a. München. Hr. Fabrikbeſ. Winkelmann a. Poſen.
Die Hrrn. Kaufl. Hammelmann a. Bremen, Rentzſch a. Cöln, Mond
fon a. Chatons.

Stadt Zürch Hr. Jntendanturrath Lehmann u. Hr. Kaufm. Weſtphat
a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Peddinghaus a. Worms Wiena
a. Rheydt, Kayſer a. Bamberg, Eggerts a. Wittenderg. Hr. Parti
Wirthenbecher a. Dresden. Hr. Gutebeſ. Opfermann a. Kaſſel. H.
Partik. Barmann a. Prag. Hr Fabrik. Schmieder a. Lüttich. Hr.
Stud. Oſtermann a. Zürich. Hr. Advokat Haſch a. Berlin. H.
Gutsbeſ. Säger a. Poſen-

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Müller a. Stuttgardt. Die Hren
Kaufl. Scheidel a. Braunſchweig Holweg a. Gotha.

K. S. SteuerCred. K. Pr. St. Schuldſch. Goldnen Ring Hr. Forſtmſtr. Brück a. Wendelſtein. Hr. Oirecter
Kaſſenſch. à 3 im à 3/, in Pr. Et. Engelmann, Hr. Fabrik. Weber, Hr. Kaufm. Jochim a. Berlin.
14 F. pr. 100 100 Die Hrrnu. Kaufl. Steinmetz a- Wehlau, Lohſe a. Leipzig. Hr. Opernvon 1000 u. 500 96 Hamb. Feuerk.-Anl. ſänger Scharf a. Wien.kleinere S Aas (300 Mk. Goldnen Löwen Hr. Holzhändler Grimm a. Windleben. Hr. Kaufm.

K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96 J Gräfe a. Danzig. Hr. Buchdr. Beſ. Schlippe a. Berlin. Hr. Refrr.Kaſſenſch. à 29/ im K. K. Deſtr. Metall. Grodjahn u. Hr. Fabrik. Schluricke a. Naumburg. Hr. Faktor Reiche
20fl. F. pr. 150 fl. Conv. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schlemmer a. Schiersdorf.v. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116 Schwarzen Bär: Hr. Controleur Scherfling a. Minden. Hr. Leder
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im händler Kaiſer a. Brieg. Hr. Kaufm. Philipp a. Coburg. Frau n.àsi, h i. 14. a 147 Dendt a. Piaven.v. 1000 u. 500 99 r Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut v. Thadden a. Aſchersleben. Diekleinere vo Act. d. W. B. pr. St. Hrrn. Kaufl. Wunderlich a. Frankfurt, Haltung a. Arnsberg, BüK. Preuß. Steuer- à 1039 11125 2 ſchoff a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Schäfer a. Dresden. Hr. Stud. Ful
CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien ton a. London. Frau Landr. v. Leipziger a. Bitterfeld.
39/ im 20fl. F. à 250 pr. 1001 152 Goldnen Kugel Frau GeſandſchaftsSecr. Kerrigau a. Wiesbaden
v. 1000 u. 500 97 Feipz. Dresd. Eiſenb. Frau Hofräthin Troſt m. Tochter a. Naumburg. Mad. Heydrich m.

kleinere 2 7 Act à 100, pr. 100 132 Fam. a. Wallhauſen. Hr. Offic. v. Zudnofsky a. Codlenz. Die Hrrn.
Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do Kaufl. Mäker a. Leipzig Hube u. Commis Mallier a. Berlin. Die
à 39 im 14 F. pr. 100 101 Hrrn. Oekon. Oehmichen u. Ebert a. Eilenburg Harniſch a. Danzigv. 1000 u. 500 696 FSächſiſchSchleſ. do. Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Franz a. Schönebeck, Gieſeck a

kleinere S pr. 100o0 109 Hamburg. Frau Fürſtin Trubetzkoy m. Gef. a. Petersburg Hr.Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Rentier Bernhardt a. England. Hr. Stadtr. Wächter a. Berlin. Hr.
P.-Obl. à 3 1107* Div. Sch. do. pr. 100] 190 Oekon. Volkmann a. Leipzig-

m 2 X.Bekanntmachungen. betreffenden ſtändiſchen Commiſſion einen Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

Die zu dem ſonſt Schiffſchen Wein-
berge, jetzt der Provinzial Jrren Anſtalt
gehörigen 552/ Morgen Acker in Niet
lebener Flur, ſollen
Stücken auf die drei Jahre vom 1. Marz
1845 bis dahin 1848 öffentlich verpachtet

Hierzu habe ich im Auftrage derwerden.

in 15 einzelnen

Bietungstermin auf
Donnerstag den 17. Oct. d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
in dem alten Wirthſchaftsgebauden des ſonſt
Schi ffſchen Weinbergs anberaumt.

Halle, den 1. October 1844.
Der Oberbürgermeiſter

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Topfermeiſter Böhme in
Delitzſch. 2) An Hrn. Calculator Roſt
in Naumburg. 3) An Hrn. Handels

Bertram, mann Meiſe in Schwedt. 4) An Hru,

ei
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Verwalter Schurig in Herrekigoſſet
ſtedt. 5) An Hrn. Gaſtwirth Francke
in Halberſtadt. 6) An Hrn. Regie-
rungs- Rath v. Schleinitz in Merſe
burg. 7) An Hrn. Advokat Riemann
in Weimar. 8) An Hrn. Oſſendorf
in Cöln. 9) An Hrn. Rieſe in Ber
lin. 10) An Mad. Hennig in Leip-
zig mit 5 Thlr. K. Anw. 11) An den
Böttchergeſellen Mahrenholtz in Demm.

Halle, den 7. October 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amtkt.

Göſchel.
Aufforderung.

Am Mittwoch den 2. huj. iſt in der
Saale oberhalb Lettin der Leichnam der
eſchiedenen Tiſchlerfrau Lange, MarieRoſine gebornen Eſchold verwittwet ge

weſenen Richter von hier aufgehoben und
ſind an demſelben nach dem Gutachten
der Gerichtsarzte eine abſolut todtliche
Wunde im Geſicht vom linken Augenwin-
kel bis zum rechten Unterkiefer und zwei
kleinere nicht todtliche Wunden hinter den
Ohren vorgefunden und mit einem ſchwe-
ren ſcharſſchneidenden Jnſtrument beige-
bracht worden. Die Lange hat nach den
bisherigen Ermittelungen Montag den 23.
v. M. am Tage der großen Militairparade
hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung
im Schuhmacher Stellmacherſchen Hauſe
in der Stadtfleiſchergaſſe mit

einem hellblauen Merinomantel mit der-
gleichen Kragen und einem kleinen
Sammetkragen darüber und gelb ge
füttert,

einem kurzaärmlichen blaugedruckten Spen-

er,einen gelbkattunenen Rock,

einem blaugeſtreiften Unterrock
Schwaneboi,
weißbaumwollenen Struümpfen,
feinen weißleinenen Hemde,
braunen Tuchſchuhen,
braungeſtreifter Umbindetaſche,

bekleidet und eine Waſſerhoſe tragend ver-
laſſen, und von da ab iſt jede Spur von
ihr verſchwunden. Eben ſo iſt von dem
Mantel und der Waſſerhoſe bis jetzt nichts
zu entdecken geweſen. Wir fordern daher
Jedermann auf, wer an dieſem oder an
den folgenden Tagen bis zur Aufnahme
der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin
am Nachmittag des 1. huj. die genannte
Lange im Leben oder als Leichnam ge
ſehen ſo wie wer Kenntniß von dem Ver
bleiben des Mantels oder Waſſerhoſe ha-
ben oder Nachricht von dem Thater des
nach Sachlage vorliegenden ſchweren Ver-
brechens ſelbſt ſollte geben können, ſofor-
tige Anzeige unter Erſtattung aller nach
wrisbaren Koſten und Verlage uns oder
dem nachſten Gerichte zu machen.

Halle, den 6. October 1844.
Das Königl. Jnquiſitorigt.

von

7

Acker- Verkauf.Nach Beſeitigung der Anſtände,

welche im fruhern Licitationsverfahren
den Verkauf der, den Geſchwiſtern Korn
zugehörigen, in Giebichenſteiner Marke
belegenen 6 Morgen Acker verhindert
hatten, habe ich einen anderweiten Ver
kaufstermin auf

den 15ten d. M. Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr

in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Der
Zuſchlag erfolgt ſofort nach beendigtem
Termine an den zahlungsfähigen Beſt-

bvietenden.
Halle, den 8. October 1844.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Riemer.

Die Dieskauer Cenſiten fordere ich
hierdurch auf, die Michaelis o. fälligen
Erbzinſen binnen 8 Tagen an mich zu
berichtigen.

Halle, den 8. October 1844.
Der JuſtizCommiſſarius

Fritſch.

Pferde- Verkauf.
Da der am 30. v. Mes. auf dem Rit-

tergute Schkopau angeſtandene Termin
zum Verkauf der vom Merſeburger Kreiſe
zur diesjährigen Landwehr Uebung ange-
kauften Pferde keinen gunſtigen Erfolg ge
habt hat, ſo ſollen dieſe Pferde, 7 Stuck
an der Zahl, anderweit zum meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden.

Es iſt zu dem Behuf zum
14. October d. Js. Vormittags

11 Uhr
ein nochmaliger Termin auf dem Ritter-
gute zu Schkopau anberaumt worden,
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß der Zuſchlag an
dieſem Tage unter allen Umſtanden ertheilt
werden wird.

Merſeburg, den 5. October 1844.
Der Königl. Landraths-AmtsVerweſer.

von Seydewitz.

Holz Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des im

Unterforſte Muhlbeck noch vorrathigen
Brennholzes, beſtehend in
circa 80 100 Klftrn. Kiefern Reieholz, und

90 100 Stockholz
iſt Termin auf:
Dienstag, den 22. d. M., fruüh 10 Uhr,

an der Hütte auf dem Schlage anberaumt,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden wollen.

Söckeritz, den 5. October 1844.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schutz.

Einen Lehrling wunſcht ſogleich oder zu
Oſtern k. J. der Chirurgus

Nane in Gröbzig.

m

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß mir die Conceſ
ſion zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft
zu Bruckdorf ertheilt iſt.

Bis zum Aufbau eines neuen Gaſt
hofes betreibe ich das Gewerbe von
heute ab vorläufig in meinem Gute.

Bruckdorf, den 9. Octbr. 1844.
Der Anſpänner Huüke.

Ein Handlungsgehuüefl, der aus einem
Material Detailgeſchäft hervorgegangen,
Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit und So
lidität von geachteten Häuſern aufzuwei-
ſen hat, auch die nöthigen Kenntniſſe in
der Correſpondenz und Buchfuührung be
ſitzt, kann ſofort ein gutes Engagement auf
dem Comptoir nachgewieſen erhalten.

Wirklich qualificirte junge Männer
wollen ſich perſönlich bei dem Unterzeich
neten melden, ihre ſämmtlichen Papiere
aber mitbringen.

Wilhelm Hachtmann
in Hatle.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be
kommen

Neuer
Brtefſteller für Liebende.

Enthaltend alle Arten Liebesbriefe und 41 ge
haltvolle Gedichte auf Geburts Namens, und
Neujahrstage, Hochzeiten, Polterabende und
andere erfreuliche Vorfalle. Vom Verfaſſer
des galanten Stutzers. Sechſte verbeſ-
ferte Auflage. Mit Abbildung. 8.
1844. Eleg. broch. 11 Sgr. 9 Ggr.

40 Kr.
Die Kunſt, einen ſchönen und guten

Brief zu ſchreiben, iſt fur jeden Menſchen
ein Beduürfniß, wenn er auf Bildung An
ſpruüche machen will. Wie mancher Herr
und manche Dame hat ſich durch einen un
geſchickten Brief dem Gelachter Anderer
preisgegeben. Hier iſt nun eine Auswahl
der beſten Briefe fur Liebende in allen nur
möglichen Vorfallen. Auch die Gedichte
werden keine uberfluſſige Zugabe ſein.

2 e

Ein Diener wird gefucht.
Es wird zum 1. Nov. d. J. ein un

verheirgtheter, mit guten Atteſten verfehener
Diener geſucht, und kann derſelbe ſich mel
den in Merſeburg in der alten Reſſource
Nr. 3608.

2.

Meine Wohnung iſt von heute ab
in der Leipzigerſtraße Nr. 305.

T. Friebus, Maurermeiſter.



Garniſon-Einquattierung
bleibt zwar in den gegenwartigen Quartie-
ren, indeſſen zahlen diejenigen Haäuſer in
dem Marien und Ulrichs-Viertel de Wo.
163 bis Nr. 493, welche der Ausmie-
thungskaſſe beigetreten ſind, fur den lau
fenden Monat die Zuſchüſſe. Da es die
7te Tour iſt, ſo werden die im Veranla-
gungs-Kataſter befindlichen Bruchtheile
à Mann nicht, diejenigen à und
2 Mann aber als voll berechnet.

Halle, den 10. Octbr. 1844.
Die Servis-Deputation.

u J J„7„Es wird hierdurch zur Kenntniß des
Publikums gebracht, daß der diesjährige
Michgelis-Markt in hieſiger Stadt,
nicht, wie in mehrern Herzogl. Anhalt.
Kalendern ſteht, auf den 10. ſondern
auf
fällt.

Zoörbäg, im Octbr. 1844.
Der Magiſtrat.

ine Perſon von mittleren Jahren,
welche Küche und Milchweſen ſelbſtſtandig
vorzuſtehen vermag und ſowohl uüber ihre
Brauchbarkeit als ſtrenge Rechtlichkeit ſich
durch Zeugniſſe genügend legitimiren kann,
wird zum baldigen Antritt geſucht
Den 7. Octbr. 1844.

J in der Amtsmuldemuhle
bei Bitterfeld.

;JJ

Ein Familienlogis von 3 Stuben mit
Zubehör, am liebſten in der Nahe des
Waiſenhauſes gelegen und mit gutem
Brunnenwaſſer verſehen, wird möglichſt
bald zu miethen geſucht. Meldun-
gen übernimmt die Expedition dieſes Blat-
tes unter der Adreſſe A. B.
Geſuch. Ein Bairiſcher Braumei-
ſter, welcher alle Sorten Biere brauen
kann, mit guten Zeugniſſen verſehen iſt
und in der größten Brauerei in Sachſen
war, ſucht als ſolcher eine Stelle. Sein
Fabrikat kann täglich gepruft werden.
Das Nähere ertheilt
Joſeph Merckel in Mockern bei Leipzig,

im Haus des Hrn. Sattlermſtr. Franzel.

Freitag d. 11., u. Sonntag d. 13.
October, werden die Tyroler Alpen-Sän-
ger, GeſchwiſterSschwemberger ein Con
eert im Salon des Hrn. Erfurt vor dem
Leipziger Thore, und zwar Sonntags zum
letzten Male geben. Anfang 4 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

den 17. October C.

S
Zum Ball, Sonntag den 13. Oct. S

Sladet ergebenſt ein SS Langenbogen, den 8. Oct. 1844. 59

S 10 Karl Kundt.C

ne

Das Winter- Halbjahr beginnt an der
Lateiniſchen Hauptſchule Mittwoch den 16.
October. Anmeldungen neuer Schuüler an-
zunehmen werde ich Montag den 14. Octo-
ber bereit ſein und die Prufung derſelben
in den Vormittagsſtunden des 15. Octobers
veranſtalten.

b Dr. Fr. Aug. Eckſtein.
Ein Hausknecht mit guten Zeugniſ-

ſen findet ſofort einen Dienſt bei
Hüke in Bruckdorf.

Zehn vierzähnige Zibben und 25 Läm-
mer ſind zu verkaufen bei

Emicke, in Alsleben a. d. S.

Ein Lehrling kann in die Lehre kom-
men beim Schuhmachermeiſter G. Bal-
lien, Rathhausgaſſe Nr. 239.

Kartoffeln in einzelnen Scheffeln und
Wiſpeln ſind zu verkaufen im Furſten
thale.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache ich

die ergebenſte Anzeige, daß ich mich von
heute an als Beutler und Handſchuh-
macher hier etablirt habe, und verſpreche
bei ganz reeller Bedienung die billigſten

Preiſe zu ſtellen.
Halle, den 9. October 1844.

Johann Gottlieb Merkwitz.
Große Ulrichsſtraße Nr. 20.

J r C

ſchaft ſucht thatige Leute zur Be
ſorgung des Verkaufs hier und in
den umliegenden Orten, gegen an
ſehnliche Proviſion.

Man bittet frankirte Offerten
mit Z. bezeichnet, an die Expedi-
tion dieſes Blattes zu adreſſiren.

Theater in Halle.
Freitag den 11. Oct. (auf mehrſeitiges Ver-

langen
Der Oheim,

Schauſpiel in 4 Akten, von der Prinzeß
Amalie in Sachfen.

Vor Beginn des Schauſpiels trägt der
Baritoniſt Scharff, vom Theater zu Prag,
und Herr Schluüter das Duett aus den

Puritanern vor.
Ein fehlerfreies, uübercomplettes Zug-

pferd, ein brauner Wallach, 10 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen beim Anſpanner Lautſch
in Zwintſchöna.

Termin- Verlegung.
Die in Nr. 237 angezeigte Auction in

der Muhle zu Bedra findet den I.
und 19. d. M. Mittags 1 Uhr ſtatt,

Ein ausgedehntes Fabrik Ge

Ein Burſche, der mit Pferden m
gehen weiß, findet einen guten Dienſt bei
Föſe auf dem Schuülershof.

V

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma
chermeiſter Körting, gr. Steinſtr. Nr. 160.

Delicateßhandlung-
So eben iſt angekommen: Neunaugen,

Brataal, mar. Aal, Windegal, Stralſun
der Brathaäringe, geraäucherte Lachsharinge
und Spickaale, Sardinets in Oel, Han
burger Caviar, Baierſche Rahmenkaſe à St.
5 Sgr. und 6 Sgr., ſehr große fette Lim
burger Kaſe à St. 10 Sgr. ſehr fetten
Schweizer Kräauter- und Parmeſankaſe bei

G. Goldſchmidt.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen ße

hen billig zum Verkauf.
Sattler Gothſch, Klausthor.

Da der bisherige hieſige Gut und Hokz
aufſeher Herbſt den 18. d. meinen Dienſt
verlaßt und an ſeine Stelle Gottfried
Stolze, der in dem hieſigen Jagerhaufe
wohnen wird, tritt ſo mache ich es bekannt.

Der Rittergutsbeſitzer von Hoffmann
auf Dieskau.

Jch wohne jetzt Dachritzgaſſe No. 987
bei dem Schmiedemeiſter Herrn Pietzſch,

Halle, d. 7. Oct. 1844.
Böltche, Zahnarzt.

Gutes Seegras in Ballen den Ctr. mit
1 Thlr. empfiehlt

Auguſt Gutezeit.

Ergebenſte Anzeige.
Jch wohne jetzt kleine Klausſtraße

No. 914 vis à vis dem Herrn Dr. Hä-
nert.

Halle, den 8. October 1844.
G. Hempel, Schneidermeiſter.

Verpachtung oder Verkauf einer
Material Handlung.

Anderweitiger Geſchäfte halber iſt der
Beſitzer einer Material Handlung in einer
Stadt Thuüringens geſonnen, ſolche ſofort,
oder im Laufe des Winterhalbjahres zu ver
pachten und nach Umſtanden auch zu ver
kaufen. Die Localitat des Hauſes und die
Lage der Stadt eignen ſich ganz vorzüglich
auch zum Tuchhandel und zu ſehr vor-
theilhaftem Landesproductenhan
del, welcher letztere mitunter 100 bis
2002 Gewinn abwirft, und an welchem der
jetzige Eigenthumer der
Theil nehmen wurde. Anfragen uber das
Naähere in möglichſt portofreien Briefen
unter der Chiffre R. E. B. poste restante

PFrankenhausen,

Handlung gern

n

R
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